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Beschlüsse der 15. Sitzung des Stadtrates 
der Stadt Königstein am 31.01.2011
Beschluss 01/SR/2011 31.01.2011
Betreff:
Beratung und Beschlussfassung zur Beteiligung der Stadt König-
stein am Projekt „Entwicklung eines Unterrichtsmoduls zur Bun-
desrepublik Deutschland für den Schulunterricht in der Republik 
Polen“ im Rahmen des EU-Programmes „Lebenslanges Lernen“, 
Unterprogramm COMENIUS, Aktionstyp COMENIUS-REGIO-
Partnerschaften
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Teilnahme der Stadt Königstein am 
Projekt „Entwicklung eines Unterrichtsmoduls zur Bundesre-
publik Deutschland für den Schulunterricht in der Republik Po-
len“ im Rahmen des EU-Programmes „Lebenslanges Lernen“, 
Unterprogramm COMENIUS, Aktionstyp COMENIUS-REGIO-
Partnerschaften gemeinsam mit der Mittelschule Königstein, 
der DAETZ-Stiftung Lichtenstein, der Gemeinde Stoszowice, 




Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderung des Bebauungs-
planes mit integriertem Grünordnungsplan „Gewerbepark Sächsi-
sche Schweiz“ im Ortsteil Leupoldishain Az. 52-2511-2-15/Leu-
poldishain 1 vom 09.07.1993 nach § 2 (4) Baugesetzbuch
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die 1. Änderung des 
Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan „Gewerbepark 
Sächsische Schweiz“ im Ortsteil Leupoldishain Az. 52-2511-2-15/
Leupoldishain 1.
Die Verwaltung wird beauftragt, alle notwendigen Vorbereitungen 
zur Durchführung des Verwaltungsverfahrens zu treffen.
Beschluss 03/SR/2011 31.01.2011
Betreff:
Beratung und Beschlussfassung über die Einbringung des Grund-
stücks Cunnersdorfer Straße 36 in 01824 Königstein zur Versteige-
rung bei den Sächsischen Grundstücksauktionen AG
Beschluss
Der Stadtrat beschließt, das seit Jahren überwiegend leer stehen-
de Wohngrundstück Cunnersdorfer Straße 36 in 01824 Königstein, 
Flurstück 193 Gemarkung Königstein mit einer Grundstücksgröße 
von 1.450 qm zur Versteigerung bei den Sächsischen Grundstück-
sauktionen AG zur Einbringung vor zu bereiten.
Beschluss 04/SR/2011 31.01.2011
Betreff:
Beratung und Beschlussfassung über die Einbringung des Wohn-
grundstücks Goethestr. 36 in 01824 Königstein zur Versteigerung 
bei den Sächsischen Grundstücksauktionen AG
Beschluss
Der Stadtrat beschließt, das seit Jahren leer stehende Wohn-
grundstück Goethestraße 36 in 01824 Königstein, Flurstück 105 
Gemarkung Hütten, mit einer Grundstücksgröße von 1.620 qm zur 
Versteigerung bei den Sächsischen Grundstücksauktionen AG zur 
Einbringung vor zu bereiten.
Beschluss 05/SR/2011 31.01.2011
Betreff:
Beratung und Beschlussfassung über die Einbringung des unbe-
bauten Flurstücks 106 Gemarkung Hütten zur Versteigerung bei 
den Sächsischen Grundstücksauktionen AG.
Beschluss
Der Stadtrat beschließt, das unbebaute Grundstück, Lage: Goe-
thestraße zwischen den Grundstücken Nr. 30 und 32, mit einer 
Größe von 1.100 m2 zur Versteigerung bei den Sächsischen 
Grundstücksauktionen AG zur Einbringung vor zu bereiten.
Beschluss 06/SR/2011 31.01.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung über überplanmäßige Ausgaben 
zur Sanierung des Gebäudes Pirnaer Straße 2 zu einem regionalen 
und überregionalen Begegnungszentrum im Programm zur Förde-
rung kleiner Städte und Gemeinden nach der gültigen VwVStBauE 
vom 08.08.2008
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt überplanmäßige Aus-
gaben in Höhe von 23.295 € im Haushaltsjahr 2011 (HH-Stelle: 
2.7912.9410-001).
Die Deckung ist wie folgt vorgesehen:
-  14.000 € durch Fördermittel aus dem Programm „Kleine Städ-
te und Gemeinden“ entsprechend Zuwendungsbescheid vom 
17.12.2010
-  2.017 € aus den geplanten Eigenmitteln für die Maßnahme 
„Sanierung von Wanderwegen“ (2.7900.9510-001), da diese 
Maßnahme aufgrund noch nicht bewilligter Fördermittel erst in 
2012 oder später durchgeführt werden kann und
-  7.278 € aus den geplanten Eigenmitteln für die Maßnahme 
„Dachneueindeckung und umfassende Sanierung des Mehr-
zweckgebäudes Leupoldishain“ (2.8810.9410-001), da diese 
Maßnahme nicht wie geplant zu 60 v. H sondern zu 70 v. H. 




Beratung und Beschlussfassung über überplanmäßige Ausgaben 
zur Herstellung des bautechnischen Brandschutzes für die Grund- 
und Mittelschule in Königstein nach der gültigen VwVStBauE vom 
08.08.2008
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt überplanmäßige 
Ausgaben in Höhe 23.950 € im Haushaltsjahr 2011 (HH-Stelle: 
2.2110.9410-001).
Die Deckung ist wie folgt vorgesehen:
- 15.967 € durch Fördermittel aus dem Programm „Kleine Städ-
te und Gemeinden“ entsprechend Zuwendungsbescheid vom 
17.12.2010
- 7.983 € uns den geplanten Eigenmitteln für die Maßnahme 
„Sanierung von Wanderwegen“ (2.7900.9510-001), da diese 
Maßnahme aufgrund noch nicht bewilligter Fördermittel erst in 
2012 oder später durchgeführt werden kann
Beschlüsse der 14. Sitzung  




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einvernehmens 
der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zustimmung 
zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO für den 
Neubau einer Lagerhalle zur Erweiterung der Lagerkapazität der 
Papierfabrik Louisenthal in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
- die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Neubau einer Lagerhalle zur Erweiterung der Lager-
kapazität der Papierfabrik Louisenthal in 01824 Königstein
- die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
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Beschluss 04/TA/2011 15.02.2011
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einvernehmens 
der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zustimmung 
zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO für den 
Werkstatt-Anbau (T0 4) zur Erweiterung der Lagerkapazität der Pa-
pierfabrik Louisenthal in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
-  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Werkstatt-Anbau (T0 4) zur Erweiterung der Lager-
kapazität der Papierfabrik Louisenthal in 01824 Königstein,
-  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben „B 172 
Neubau Elberadweg Bad Schandau - Königstein, 
2. BA, Bau-km 1+154 bis 4+345“
Das Straßenbauamt Meißen-Dresden hat für das o. g. Verkehrs-
bauvorhaben die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens 
beantragt. Für das Vorhaben besteht eine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung gem. § 3a des Ge-
setzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). Für das 
beantragte Bauvorhaben, die Planung einschließlich der land-
schaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, werden 
Grundstücke der Gemarkungen Königstein, Prossen, Krippen und 
Cunnersdorf beansprucht.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt
in der Zeit vom 15. März 2011 bis einschließlich 15. April 
2011 bei der Stadt Königstein/Sächsische Schweiz
Goethestraße 7, 01824 Königstein, 1. Etage, Vorraum Bauamt, 
während der Dienststunden
Montag  7:00  -  8:45 Uhr
 9:00  -  12:00 Uhr
 12.30  - 16:00 Uhr
Dienstag  7:00  -  8:45 Uhr
  9:00  -  12:00 Uhr
 12.30  -  18:00 Uhr
Mittwoch  7:00  -  8:45 Uhr
 9:00  -  12:00 Uhr
 12.30  -  16:00 Uhr
Donnerstag  7:00  -  8:45 Uhr
 9:00  -  12:00 Uhr
 12.30  -  16:00 Uhr
Freitag  7:00  -  12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
1.  Jeder kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, 
also bis zum 29. April 2011,
 bei der 
 Stadt Königstein/Sächsische Schweiz
 Goethestraße 7, 01824 Königstein
 oder bei der
 Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 
01099 Dresden,
 schriftlich oder zur Niederschrift Einwendungen gegen den 
Plan erheben.
 Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das 
Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.
 Nach Ablauf der Einwendungsfrist sind Einwendun-
gen gegen den Plan ausgeschlossen (§ 17a Nr. 7 
Satz 1 FStrG). Einwendungen und Stellungnahmen 
der Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist 
ebenfalls ausgeschlossen (§ 17a Nr. 7 Satz 2 FStrG).
 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter, gleich-
lautender Texte eingereicht werden (gleichförmiger Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unter-
zeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der üb-
rigen Unterzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben.
2.  Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benach-
richtigung der
 a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 60 
des Bundesnaturschutzgesetzes anerkannten Vereine
 b) sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese für den 
Umweltschutz einsetzen und nach in anderen gesetzlichen Vor-
schriften zur Einlegung von Rechtsbehelfen in Umweltangele-
genheiten vorgesehenen Verfahren anerkannt sind (Vereinigun-
gen),
 von der Auslegung des Plans.
3.  Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzei-
tig erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten 
(§ 17a Nr. 5 FStrG).
 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt 
gemacht. Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendun-
gen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen 
wird der Vertreter, von dem Termin gesondert benachrichtigt 
(§ 17 VwVfG).
 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, können 
diejenigen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörte-
rungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt 
werden.
 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann 
auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist 
mit Abschluss des Erörterungstermins beendet.
 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4.  Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-
wendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden 
nicht erstattet.
5.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht 
in dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Ent-
schädigungsverfahren behandelt.
6.  Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungs-
behörde entschieden. Die Zustellung der Entscheidung (Plan-
feststellungsbeschluss) an die Einwender und diejenigen, die 
eine Stellungnahme abgegeben haben kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellun-
gen vorzunehmen sind.
7.  Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die Anbaubeschrän-
kungen nach § 9 FStrG und die Veränderungssperre nach § 9a 
FStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem 
Träger der Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 9a Abs. 6 FStrG).
8.  Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen,
 - dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststel-
lungsbeschluss entschieden werden wird,
 - dass die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 Abs. 3 
UVPG notwendigen Angaben enthalten und
 - dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunterlagen auch 
die Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkun-
gen des Vorhabens gem. § 9 Abs. 1 UVPG ist.
Im Auftrag
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Telefonische Rückfragen bitte bei dem auf dem Gebührenbescheid 
benannten Bearbeiter.
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
auf der Meißner Straße 151a in Radebeul:
Mo.  08.30 - 11.30 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr
Di., Do.  08.30 - 11.30 Uhr, 13.00 - 18.00 Uhr
Fr.  08.30 - 12.00 Uhr
Service-Telefon: 03 51/4 04 04 50
Internet: www.zaoe.de, E-Mail: presse@zaoe.de
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Wer in die Sächsische Schweiz kommt, wird bald bemerken, dass es 
hier eine große Fastnachtstradition gibt. Die „Schiffer“ wussten und 
wissen auch heutzutage noch, wie man ein wenig oder auch viel Spaß 
in die dunkle Zeil des ausklingenden Winters bringen kann. Ganz si-
cher wird da auch manche „Büttenrede“ gehalten. Man darf wissen, 
dass auch mancher Pfarrer am Fastnachtssonntag an der Stelle der 
Predigt eine solche hält. Ich möchte hier die Gelegenheit nutzen, einen 
Ausschnitt aus einer meiner „Büttenpredigten“ darzulegen:
Hipp-Hipp. Hurra! Es ist so weit: 
Wir haben wieder Fastnachtszeit ...
In dieser Zeit gibt‘s ein tolles Treiben.
Ach, seufzen da manche, könnt‘s immer so bleiben!
Doch Aschermittwoch hat alles ein Ende.
Das Leben macht plötzlich ne ganz große Wende:
Die Masken fallen, der Alltag beginnt.
das frohe Treiben verweht ist vom Wind.
Doch halt, ihr Menschen, nur den Mut nicht verlieren!
Ihr könnt es ja auch einmal anders probieren:
Gewiss, die Masken müssen runter.
doch bleibt auch weiter froh und munter! 
Wie ihr wirklich seid, so sollt ihr euch geben.
Wenn das Jeder im, gewinnt ihr an Leben.
Der Herrgott ist‘s, der die Freude erschuf.
und so ergeht an uns alle der Ruf:
Seid fröhlich im Leben, verzagt nicht im Leid, 
dann seid ihr stets für den Himmel bereit.
Im Himmel freu‘n wir uns dann ewig.
Das ist meine Hoffnung, daraufhin leb‘ ich.
Mit frohen Grüßen 
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste in der kath. Pfarrei  
Bad Schandau-Königstein
Samstag, 26.02.,
17.00 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 27.02.
10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Achtung! Um die Gottesdienste am Samstagabend verkehrstech-
nisch absichern zu können, beginnen sie ab März 
2011 in Königstein und Bad Schandau 17.15 Uhr!
Samstag, 05.03.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 06.03.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Aschermittwoch, 09.03.
19.00 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 12.03.,
17.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 13.03.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Samstag, 19.03.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 20.03.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau, anschließend (etwa 
11.15 Uhr) Wanderung  ins Schrammsteingebiet
Sitzungstermine
Die nächsten Sitzungen des Stadtrates finden am Montag, dem 
28.02.2011 sowie am Montag, dem 18.04.2011, jeweils 18:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet 
am Montag, dem 04.04.2011, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet 
am Dienstag, dem 05.04.2011, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweili-
gen Bekanntmachung an den Anschlagtafeln.
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der Verwaltungs-
gemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet am
Donnerstag, dem 03.03.2011,
nach  vorheriger telefonischer Voranmeldung unter 01 72/1 02 31 20 
statt.
Kostenlose Beratung in allen  
Angelegenheiten der Deutschen  
Rentenversicherung
Am Montag, dem 07.03.2011, von 09:30 Uhr bis 10:30 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versicherungsberater der Deutschen Renten-
versicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 01 77/4 00 08 42 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie Wit-
wen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-Aus-
weise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalausweis, 
Schulzeugnisse, Studienbescheinigungen, Lehrbriefe, Facharbei-
terzeugnisse usw.) im Original vorzulegen. Beglaubigungen können 
vorgenommen werden.
________________________________________________________
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Grundstückseigentümer erhalten  
Gebührenbescheid
Vom 18. März an wird der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes 
Elbtal (ZAOE) die Gebührenbescheide an alle Grundstückseigentü-
mer im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge verschicken.
Der Gebührenbescheid enthält die Abrechnung für das vergange-
ne Jahr und die Abschlagszahlungen für dieses Jahr mit zwei Fäl-
ligkeiten: am 15. April und 23. September.
Grundlage für die Berechnung der Abschlagzahlung ist das durch-
schnittlich verbrauchte Abfallvolumen in Liter pro Person und Wo-
che aus dem Jahr 2010.
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Mittelschule Königstein lädt zum Tag 
der offenen Tür ein
Am Samstag, dem 5. März 2011, öffnen sich die Türen der Mittel-
schule Königstein, Eltern, Schüler, ehemalige Schüler und interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sind in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr zu 
einem Besuch in die Schule herzlich eingeladen.
Sie können bei einem Rundgang durch alle Gebäude der Schule 
einen Blick in die Fachräume werfen und Fragen an die Fachlehrer 
stellen.
Wir informieren über die schulischen Bildungsgänge und das Pro-
filkonzept mit dem Fach Wirtschaft-Technik-Haushalt/Soziales und 
den Neigungskursen. Im Technikgebäude können Sie sich mit den 
materiell-technischen Bedingungen für den Unterricht im Profilfach 
und Informatik vertraut machen. Die Ergebnisse unserer Projektta-
ge zum Thema „Sport schafft Gemeinsamkeiten - eine sportliche 
Weltreise“ werden ausgestellt. Gleichzeitig können alle Besucher 
an einem Quiz teilnehmen, bei dem für die Sieger Preise winken. 
In der Turnhalle laden Angebote zum Mitmachen ein. Interessenten 
können im Schulgebäude z. B. Schnupperangebote in den Un-
terrichtsfächern Englisch, Biologie, Chemie, Geschichte, Physik, 
Mathematik, Musik, Kunsterziehung und Geografie nutzen oder 
eine Partie Schach spielen. Sie können sich auch über unser Ganz-
tagsangebot informieren.
Kaffee und Kuchen laden im Hauswirtschaftsraum des Technikge-
bäudes zum Verweilen ein. Für die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse und deren Eltern dürfte es besonders interessant sein, 
sich in der Schule umzuschauen. An diesem Tag können Sie auch 
Ihre Tochter oder Ihren Sohn für das neue Schuljahr in der Klasse 
5 anmelden. Bringen Sie dafür bitte die Bildungsempfehlung, den 
vollständig ausgefüllten Antrag auf Aufnahme an eine Mittelschule 
und die ausgefüllte Rückmeldung an die Grundschule mit. Die Ge-
burtsurkunde und die Halbjahresinformation sind nur zur Einsicht-
nahme mitzubringen. Die Schüler und das Kollegium der Schule 
würden sich über zahlreiche Besucher freuen.
Klaus-Peter Müller
Schulleiter
Anmeldung für die Klassenstufe 5  
im Schuljahr 2011/2012 an der  
Mittelschule Königstein
Sehr geehrte Eltern,
Sie können Ihre Kinder für das neue Schuljahr wie immer zum 
Tag der offenen Tür am 05.03.2011 in der Zeit von 09:00 bis 
12:00 Uhr an der Mittelschule Königstein anmelden. Weitere 
Möglichkeiten für die Anmeldung bestehen in der Woche vom 
07. bis 11.03.2011 zu folgenden Zeiten:
Montag, 07.03.,  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag, 08.03.,  10:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch, 09.03.,  08:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag, 10.03., 14:00 - 17:00 Uhr
Freitag, 11.03.,  09:00 - 12:00 Uhr
Zur Anmeldung bringen Sie bitte folgende Unterlagen mit:
-  die Bildungsempfehlung der Grundschule im Original,
-  den Antrag auf Aufnahme in eine Mittelschule und
-  die ausgefüllte Rückmeldung an die Grundschule.




Tag der offenen Tür in der  
Mittelschule Königstein
Samstag, 5. März 2011 
09:00 - 12:00 Uhr
An diesem Tag haben Sie und Ihre Kinder die Möglichkeit, sich 
selbst einen Überblick über die günstigen Lern- und Arbeitsbe-
dingungen an unserer Schule zu verschaffen und Angebote der 
Betätigung bzw. der Information zu nutzen.
Ausstellung und Quiz zu den Projekttagen
-  Schülercafé im Technikgebäude
-  Schnupper- und Informationsangebote in den Unterrichtsfä-
chern
-  Biologie, Geschichte, Kunsterziehung, Musik, Mathematik, 
Physik, Chemie u. a.
-  Schachspiel
-  Ausstellung von Kunstarbeiten
-  Sport und Fitness in der Turnhalle
-  Ergebnisse aus TC, WTH, V und den Neigungskursen
-  Vorstellung Ganztagsangebot
-  Information zu den Bildungsgängen
Die Anmeldung für Schüler der zukünftigen Klasse 5 erfolgt im 
Zimmer 3.
Fortbildung in erste Hilfe an der  
Mittelschule Königstein am 14.02.2011
Unfälle können plötzlich und unerwartet geschehen. Im Sportun-
terricht, während der Pausen oder bei Schulfahrten, jeden kann es 
treffen. Erste Hilfe leisten zu müssen. Dann zu handeln, ist Pflicht.
Die Fortbildung in erste Hilfe ist an der Mittelschule Königstein eine 
wichtige Sache. Nach einem Unfall muss jede Fachlehrerin oder je-
der Fachlehrer dafür sorgen, dass unverzüglich erste Hilfe geleistet, 
die ärztliche Versorgung veranlasst und der Verletzte sachkundig 
transportiert wird. Doch erste Hilfe muss man fundiert lernen und 
regelmäßig üben. Es gibt an der Schule zwei ausgebildete Erst-
Helfer, die sich regelmäßig alle zwei Jahre fortbilden. Alle anderen 
Fachlehrerinnen und Fachlehrer bilden sich alle 4 Jahre fort. Am 
ersten Ferientag der Winterferien fand diese Fortbildungsveranstal-
tung für die Fachlehrerinnen und Fachlehrer der Mittelschule Kö-
nigstein statt. Der ASB Königstein übernahm im Auftrag der Unfall-
kasse Sachsen die Durchführung der Veranstaltung. Dafür möchte 
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner, werte Gäste,
das Jahr 2011 begann für unsere Kameradinnen und Kameraden 
sehr arbeitsreich. Bis zum 15.02. mussten bereits 57 Einsätze ab-
gearbeitet werden. Ein Großteil davon wurde durch das Januar-
hochwasser der Elbe verursacht. Dabei waren die Helfer 7 Tage 
lang, teilweise in 3 Schichten, zur Gefahrenabwehr und zur an-
schließenden Beseitigung der Flutschäden im Einsatz.
Ein besonderer Dank geht an die Frauen des Feuerwehrvereins Kö-
nigstein e. V. für die Besorgung und Bereitstellung von Verpflegung 
für die Kameraden.
Des Weiteren findet am 04.03. die Jahreshauptversammlung der 




Info aus der Jugendfeuerwehr  
Königstein
Im März finden folgende Dienste der Kinder und Jugendlichen 
statt:
04.03.2011  Knoten/Leinenverbindungen (Dienst nur 
bis 18:30 Uhr)
05.03.2011  Winterwanderung in Stolpen
18.03.2011  Gruppe im Löscheinsatz
Beginn der Dienste ist jeweils um 17.00 Uhr im Gerätehaus Kö-
nigstein und Ende 19.00 Uhr.
Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, die noch nicht Mitglied der 
JFW sind, sind gern gesehen!!!
Jugendfeuerwehrwart
Martin Lohse
Die Olsenbande stellt die Weichen
Am 22.01.2011 war es so weit, im alten Kino Königstein lief wie-
der ein Film über die Leinwand. Aus Lizenzgründen konnte der an-
gekündigte Film „Die Olsenbande sieht rot“ nicht gezeigt werden, 
aber alle freuten sich auch über den Film „Die Olsenbande stellt die 
Weichen“. Und vielleicht passt dieser Titel ja auch viel besser zu 
uns, denn mit der „Projektgruppe Kino“ wollen wir die „Weichen“ 
stellen für mehr „Leben“ in unserer Stadt.
Wir waren richtig aufgeregt bei den Vorbereitungen, denn für uns 
ist dies ja ein ganz neues Aufgabengebiet. Aber mit tatkräftiger Un-
terstützung und viel Freude wurde dieser Abend zu einem vollen 
Erfolg. Darum möchten wir allen, die Verständnis und Hilfsbereit-
schaft für unser Ziel hatten, hiermit ganz herzlich danken.
Wir durften den Abend mit 170 Gästen aus Königstein und Um-
gebung verbringen, darüber waren wir hocherfreut. Die Anzahl der 
Gäste übertraf all unsere Erwartungen!
Danke schön!
Wir möchten uns bedanken bei Familie Leonhardi, die ihr Kino für 
diesen Abend zur Verfügung stellte. Ein weiterer Dank gilt dem 
Verein Königsteiner Lichtspiele e. V., dem Jugendland (Mandy und 
Franzi), der Mittelschule Königstein (Herrn Müller), der uns sogar 
den Schulschlüssel anvertraute, damit wir uns Stühle aus der 
Schule ausborgen konnten.
Danke auch an die Mokka-Milch-Eisbar für das Leihen der Pop-
cornmaschine, für die gesponserten Zutaten für das Popcorn und 
für die Einsatzbereitschaft von Herrn Zimmermann, der den ganzen 
Abend das Popcorn zubereitete. Gerade der Geruch von frischem 
Popcorn gab dem Kino noch ein besonderes Flair.
Auch bei den vielen Helfern, die die Stühle transportiert haben, 
möchten wir uns herzlich bedanken.
Für das Anbringen unserer Plakatwerbung sei natürlich auch allen 
gedankt sowie der Stadtverwaltung für die Ausschankgenehmi-
gung.
Und wie es nun einmal so ist, geht heutzutage fast nichts mehr 
ohne Geld. Alleine die Lizenz für den Film verschlang eine größere 
Summe.
Darum nun die Krönung nach dem Film, wir zählten die Spenden 
und waren fast sprachlos, doch hocherfreut und dankbar zugleich. 
Dank der Großzügigkeit vieler Gäste konnten wir unserer Spenden-
box 531,57 € entnehmen. Dafür unser Dank und Anerkennung.
Wir danken allen zusammen nochmals für diesen schönen Abend, 
durch die Spenden konnten nun die „Weichen“ für einen 2. Kino-
abend gestellt werden. Auch hier würden wir uns über viele Besu-
cher sehr freuen. Den Termin für die Veranstaltung entnehmen Sie 
bitte unseren Aushängen, wahrscheinlich wird es Ende März sein.
Auf ein Wiedersehen freuen sich die Projektgruppe Kino und alle 
Mitwirkenden.
Die Projektgruppe Kino würde sich sehr freuen, wenn sich noch 
weitere interessierte Jugendliche finden, die bei uns mitarbeiten 
möchten. Es ist geplant, einen Jugendtreff in Königstein zu schaf-
fen. Um dies zu verwirklichen, müssen aber mehr Jugendliche 
dazu bereit sein, sich daran zu beteiligen. Interessierte melden sich 
bitte in Katrins Bastelshop bei Frau Klewe.
Stellvertretend für alle grüßt ganz herzlich Linda Hartig
Lions Hilfswerk Sebnitz unterstützt den 
Kinder- und Jugendsport
Am 24.01.2011 übergaben der Vorsitzende des Lions Club Seb-
nitz, Herr Nikolaus Drexler und Lions Club Mitglied, Herr Ulrich 
Spiegel, der Königsteiner Volleyball-Gemeinschaft eine großzügige 
Spende für den Kinder- und Jugendsportbereich. Das Geld sam-
melte der Lions Club Sebnitz durch die Adventskalender-Aktion 
2010 ein. Zahlreiche Sponsoren und Spender unterstützten den 
Lions Club bei der Durchführung der nunmehr 3. erfolgreichen Ak-
tion.
Die letztjährige Kalenderaktion diente der Unterstützung von in der 
Jugendarbeit regen und erfolgreichen Sportvereinen des Landkrei-
ses.
Die Königsteiner Volleyball Gemeinschaft wird die erhaltene Spen-
de in gesamter Höhe für die weitere Verbesserung der Jugend-
arbeit einsetzen. Die bei der Spendenübergabe anwesenden Ju-
gendlichen, der Jugendleiter und der Vorsitzende der KVG freuen 
sich über die Unterstützung.
Unser Dank geht an den Lions Club Sebnitz und die vielen Spon-
soren.
Der Vorstand
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Ein Spaßvogel berichtet
Am 22. Januar begannen wir in Prossen mit der Schif-
ferei.
Wir waren diesmal als weiß-roter Wurm dabei!
Weiter ging es dann am 29. Januar in Königstein,
Die Olsenbande ließ grüßen, das war fern.
 Uns haben die Umzüge viel Spaß gemacht 
 Wir haben auch wieder herzhaft gelacht 
 Von vielen wurden wir wieder gelobt 
 Weil bei uns der Spaßfaktor immer mit tobt.
Wir können es einfach nicht lassen
Und müssen immer irgendwelche Themen anfassen!
Wir hoffen, dass es euch gefällt
Die Olsenbande ist für den Fasching bestellt.
 Wir machen uns halt gern für euch zum Affen
 Auch wenn andre komisch gaffen!
 Doch mit Ideen manchmal blöden
 Lässt es sich ganz lustig leben.
Ernst genug ist oft das Leben
Drum lasst uns schnell das Glas erheben.
Wir trinken zusammen auf eine närrische Zeit
Und hoffen Ihr seit wieder für uns bereit!
  Natürlich soll zum Schluss wie immer ein 
Dank hier stehn
 Für unseren Bürgermeister von Königstein!!!!
 Es grüßt mit lautem ... KINGSTEN OLE.
 Euch eure Steffi, der Chronikspaßvogel!!
Der Königsteiner Schifferverein  
berichtet
Liebe Einwohner, werte Gäste!
Bei wunderschönem Wetter beging der Königsteiner Schifferver-
ein seine diesjährige 227-Jahr-Feier sowie die 55. Schifferfastnacht 
nach dem 2. Weltkrieg.
Wir freuten uns sehr über die rege Teilnahme der Vereine der Stadt 
Königstein sowie aller Schiffervereine des Oberen Elbtals. Auch 
über den Fußballverein, der nicht nur am Umzug teilnimmt, son-
dern schon über Jahre die Bootsmänner und Steuermänner unse-
rer Lastkähne besetzt und somit während des Umzuges die Kähne 
trägt.
Ein Dankeschön allen Teilnehmern des Umzuges. Aber ich glaube 
auch das schöne Wetter hat all die vielen Gäste und Zuschauer 
mal hinterm Ofen vorgelockt, um sich das Fest des Winteraustrei-
bens mal anzuschauen. Über die vielen Zaunsgäste am Straßen-
rand freuten wir uns natürlich sehr. Dies ist doch ein Dank für die 
wochenlange Arbeit im Vorfeld.
Ein besonderer Höhepunkt in diesem Jahr war nicht nur die 
Schiffstaufe des Lastkahns „Meteor“ sondern die Teilnahme des 
Bürgermeisters H. Haase an unseren gesamten Umzug, was uns 
sehr freute.
Ein großes Dankeschön sprechen wir hiermit auch allen Spendern 
sowie Helfern aus. Besonders auch der Feuerwehr Königstein für 
ihre Unterstützung.
Den Schifferball feierten wir diesmal in der Halbestadt in der „Natur 
und Familienoase“, wo wir uns ganz besonders über den regen 
Besucheransturm der Halbestädter freuten (Es kam nämlich kei-
ner).
Aber unsere treuen Königsteiner haben auch die Mühe nicht ge-
scheut und sind nach Halbestadt gekommen, wodurch es dann 
auch ein sehr schöner gemütlicher Abend mit viel Stimmung war.
Nun ist alles wieder vorbei und wir hoffen nun nur noch auf einen 
trockenen Vereinsraum, wo wir wieder alles ordentlich aufräumen 
und lagern können bis zur nächsten Schifferfastnacht. Denn zur-
zeit des Hochwassers im Januar stellten uns einige spontan Lager-
möglichkeiten zur Verfügung, was aber nicht von Dauer ist, auch 
ihnen ein besonderer Dank vor allem der Fam. Pulwer.
In der Hoffnung, dass wir doch bald Räumlichkeiten finden, grüßt 
der Schifferverein Königstein mit einem „Schifffahrt ahoi“.
gez. M. Hüser
Schriftführer
Heimat- und Seniorenverein  
Leupoldishain e. V.
Einladung
Der Heimat- und Seniorenverein lädt recht herzlich alle Mitglie-
der zur Mitgliederversammlung am
Donnerstag, dem 17.03.2011










zu den Geburtstagen im 
Monat März 2011 für folgende 
Seniorinnen und Senioren
Herrn Dr. Max Münze am 01.03. zum 81. Geburtstag
Herrn Alfred Köhler am 02.03. zum 80. Geburtstag
Frau Hildegard Hieckmann am 02.03. zum 78. Geburtstag
OT Leupoldishain
Frau Ilse Schneider am 02.03. zum 75. Geburtstag
Frau Frieda Bayer am 04.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Christian Musial am 04.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Rudolf Plotz am 05.03. zum 88. Geburtstag
Herrn Klaus Helmig am 06.03. zum 78. Geburtstag
Frau Edeltraud Küttner am 07.03. zum 76. Geburtstag
Frau Helga Gebauer am 07.03. zum 75. Geburtstag
Frau Margarete Janzik am 08.03. zum 84. Geburtstag
Frau Eva Kusche am 09.03. zum 73. Geburtstag
Herrn Klaus Johne am 13.03. zum 76. Geburtstag
Frau Ingrid Hofmann am 13.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Siegfried Köhler am 15.03. zum 76. Geburtstag
Herrn Egon Glaubitz am 15.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Fritzsche am 16.03. zum 78. Geburtstag
Frau Gisela Oelschläger am 18.03. zum 76. Geburtstag
Frau Ehrentraut Peter am 19.03. zum 86. Geburtstag
Frau Irmgard Scherz am 19.03. zum 78. Geburtstag
Frau Sigrid Bauer am 19.03. zum 77. Geburtstag
OT Leupoldishain
Frau Magdalena Lehmann am 21.03. zum 81. Geburtstag
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Frau Brigitte Süßmilch am 22.03. zum 81. Geburtstag
Herrn Reiner Kurzmann am 22.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Dieter Schöne am 23.03. zum 73. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Frieda Marenke am 23.03. zum 91. Geburtstag
Frau Charlotte Giesel am 24.03. zum 81. Geburtstag
Herrn Johannes Loose am 25.03. zum 86. Geburtstag
Frau Annemarie Richter am 25.03. zum 81. Geburtstag
Herrn Fritz Kießling am 25.03. zum 78. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn Rolf Geßner am 25.03. zum 72. Geburtstag
Frau Elsa Wagner am 26.03. zum 78. Geburtstag
Frau Jutta Horn am 28.03. zum 74. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn Friedrich Kanis am 30.03. zum 77. Geburtstag
Herrn Gerhard Schulze am 30.03. zum 76. Geburtstag
Frau Hannelore Heymann am 30.03. zum 73. Geburtstag
Frau Hilde Thomas am 31.03. zum 87. Geburtstag
Herrn Erich Quaschnok am 31.03. zum 83. Geburtstag
Das Projekt JugendLand informiert
33 Stunden war gestern - die 48-h-Aktion ist 
zurück
Die diesjährige 48-Stunden-Aktion steht schon in den Startlöchern 
und hat ihren alten Namen zurück. In Kooperation mit der Säch-
sischen Landjugend e. V. koordiniert das Projekt JugendLand - 
Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. bereits zum 
fünften Mal die Aktion für die Region Sächsische Schweiz und in 
diesem Jahr zum ersten Mal gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen 
des Flexiblen Jugendmanagements.
Vom 20. bis 22. Mai 2011 werden zahlreiche Jugendgruppen 
erneut gemeinnützige Projekte umsetzen, um ihre Heimat noch 
schöner, lebenswerter und angenehmer zu gestalten. Bei der Aus-
wahl der Projektideen sind den Jugendlichen keine Grenzen ge-
setzt. Es ist alles möglich: Soziokulturelle Projekte haben zum Ziel, 
das Alltags- und Freizeitangebot für die Menschen im ländlichen 
Raum zu bereichern und zu verbessern. Spielplätze können auf 
Vordermann gebracht, Jugendräume renoviert oder Schulhöfe um-
gestaltet werden. Aber auch die Organisation eines Kinderfestes, 
Theaterstücks oder einer Ausstellung sind denkbar. Möglich ist es 
auch Bushaltestellen neu her zu richten, Fassaden zu streichen, 
öffentliche Plätze zu gestalten oder Wanderwege zu errichten.
Der ländliche Raum zieht Touristen an, die Erholung fernab vom 
Großstadtrummel auf dem Land suchen. Im Rahmen der Touris-
musprojekte verbessern und verschönern Landjugendliche die 
Infrastruktur für Besucher. So gestalten die jungen Menschen 
Rastplätze, säubern und pflegen Parkanlagen, erneuern Ausschil-
derungen, bauen einen Brunnen oder legen einen Sinnespfad an. 
Es sind auch Projekte zum Schutz von Natur und Umwelt möglich.
Die notwendigen Materialien, Geräte und Helfer für die gemein-
nützigen Aktionen suchen sich die Jugendgruppen selbst, wobei 
der Rat, die Mithilfe und Unterstützung von Bürgern und regional 
ansässigen Wirtschaftsunternehmen oft gefragt sein werden.
Ihr könnt euch bis zum 8. April anmelden! Ihr bestimmt selbst, was 
ihr tun wollt und könnt dabei zeigen, wie viel Kreativität und Ein-
satz in eurer Gruppe stecken. Ihr könnt den Zusammenhalt eurer 
Gruppe stärken, habt Riesenspaß und erfahrt jede Menge Aner-
kennung.
Anmelden könnt ihr euch mit eurem Projekt bei Franzi (01 73) 1 67 74 41 
und Sandy (01 73) 3 93 31 04 vom „Regionalbüro“ JugendLand 
oder auf www.48h-sachsen.de.
Nachruf
Völlig unerwartet erreichte uns die Nachricht vom Tod unse-
res Kameraden
Gerhard Herrmann
Kamerad Gerhard Herrmann war 45 Jahre aktives Mitglied 
der FF Thürmsdorf. Er war mit seiner Einsatzbereitschaft 
und seiner Zuverlässigkeit ein Vorbild für alle Kameraden.
Wir werden sein Gedenken stets in Ehren halten.
Freiwillige Feuerwehr Feuerwehrverein
Thürmsdorf Thürmsdorf e. V.
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KSB Sportjugend
Jugendsportlerehrung 2011 - Jetzt abstimmen und gewinnen!!!
Ermittlung des Skatmeisters der Gemeinde Struppen 2010
  
Der SV Struppen und der Kultur- und Heimatverein Struppen ver-
anstalteten 2010 mehrere Preisskatturniere.
Diese Skatturniere fanden zumeist großen Zuspruch.
Um den Anreiz zur weiteren Teilnahme zu erhöhen, haben sich die 
Veranstalter entschlossen, im Ergebnis der durchgeführten Turnie-
re, den Jahresbesten und damit den Struppener Skatmeister 2010 
zu ermitteln. Damit setzt sich eine nun mittlerweile dreijährige Tra-
dition fort.
Die Ermittlung des Jahresbesten erfolgte nach folgenden Bestim-
mungen:
1.) In die Wertung geht die Gesamtzahl der veranstalteten Tur-
niere, unter Abzug von einem Turnier, 
 z. B.: 5 Turniere 2010 minus 1 Turniere = 4 Wertungstur-
niere
2.) Jedem Turnierteilnehmer werden seine erreichten Ergebnis-
se der Anzahl seiner besten Wertungsturniere summiert.
3.) Diese Gesamtsumme wird wiederum durch die festgelegte 
Anzahl der Wertungsturniere dividiert.
4.) Der daraus errechnet Quotient ist der Wertungsfaktor.
 Der Spieler mit dem höchsten Jahresquotienten ist der 
Skatmeister.
Somit ergaben sich nach Auswertung aller 5 durchgeführten Tur-
niere folgende Jahres-Besten-Platzierungen:
Name Summe 4 Besten Quotient Platz
Hergesell, Peter 7313 1828,25 1
Wolf, Klaus 7170 1792,5 2
Bieder, Michael 6929 1732,25 3
Rasch, Roberto 6875 1718,75 4
Kuntzsch, Gerd 6850 1712,5 5
Schäfer, Heinz 6352 1588 6
Leuschke, Bernd 5836 1459 7
Grobe, Wolf-Dieter 5723 1430,75 8
Albani, Rainer 5352 1338 9
Böhme, Hartmut 5296 1324 10
Der Skatmeister Peter Hergesell 
aus Bad Schandau wurde mit 
einem Wanderpokal und zum 
zweiten Mal in Folge mit einem 
Einzelpokal geehrt. Der Einzelpo-
kal verbleibt im Besitz des Skat-
meisters. 
Insgesamt nahmen 28 Skatfreunde an den 5 Turnieren teil. 
Wir gratulieren den Platzierten recht herzlich und wünschen uns 
eine erneute, rege Teilnahme zur Skatmeisterschaft der Gemeinde 
Struppen im Jahr 2011.
Wolf-Dieter Grobe   Jens Hammer
„Sport frei!“ - Die Wahl zur diesjährigen Jugendsportlerehrung ist 
eröffnet. Die besten Nachwuchssportler des Landkreises stehen ab 
jetzt zur Wahl zum Jugendsportler des Jahres 2010. Wählt jetzt per 
Tippschein oder unter www.ksb-sportjugend.net eure Lieb-
lingssportler in den Kategorien Sportlerin, Sportler und Mannschaft. 
Die Tippscheine wurden an Sportvereine des Landkreises verteilt 
und sind darüber hinaus bei der Sportjugend in der Geschäftsstel-
le des KSB, Gartenstraße 24 in Pirna, zu erhalten. Jede Stimme 
zählt! Unter allen Einsendern wird ein niegelnagelneuer „iPod nano“ 
mit 8GB Speicherplatz verlost. Mitmachen lohnt sich also. Einsen-
deschluss ist der 4. März. Das 10-jährige Jubiläum der Jugend-
sportlerehrung und die Wahl zum Sparkassen-YoungStar 2011, 
dem Nachwuchsförderpreis der Ostsächsischen Sparkasse Dres-
den, finden am 11. März traditionell im Pirnaer Geibeltbad statt.
Robert Arendt
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19. Skatturnier des SV Struppen
und des Kultur- und Heimatvereins Struppen
Spieltag:  11.03.2011 - Beginn 18.00 Uhr
Spielort:  Sportlerheim des SV Struppen
Spielleitung:  Sportfreund Wolf-Dieter Grobe
 Vorsitzender des Kultur- und Heimatvereins 
Struppen
Spielplan:  2 Serien à 27 Spiele - 3er-Tisch
 36 Spiele - 4er-Tisch
Spieleinsatz:  10 Euro
 Die Spieleinsätze werden komplett als Preis-
gelder verwendet.
Verlustgeld:  pro verlorenes Spiel 0,50 €
 ab 3. verlorenem Spiel 1,00 €
Spielbedingungen: 1.) Internationale Skatordnung Altenburg 
November 2002
 2.) Skatwettspielordnung
Spielkarten:  Deutsches Blatt
Tischordnung:  nach Auslosung für jede Serie
 Platz, jeder Tisch hat vier Plätze - höchstens 
drei 3er-Tische, Platz 1 ist Listenführer
Wolf-Dieter Grobe  Jens Hammer
Vorsitzender Kultur-  Vorsitzender
und Heimatverein Struppen e. V.  SV Struppen e. V.
PR.: Selbstverteidigung - Karate ist eine 
wirksame Verteidigungsart
Viele Mädchen und Frauen begannen in Japan mit dem Karate, 
weil es zusätzlich zur Selbstverteidigung auch hervorragend ge-
eignet ist eine schöne Figur zu erlangen. Karate wird heute von 
Kindern wie auch Älteren gleichermaßen ausgeübt um körperlich 
topfit zu sein. In vielen Ländern findet man Karate sogar als Lehr-
fach in den Schulen.
In unseren speziellen Karate Grundkursen für Jugend-
liche und Erwachsene
- in Dohna ab 16. März - 10 x immer mittwochs - 16.00 bis 
17.00 Uhr - Sporthalle der Marie-Curie-Mittelschule Donna. 
Burgstr. 15, 01809 Dohna
- in Pirna ab 15. März - 10 x immer dienstags - 17.30 bis 
18.45 Uhr - Sporthalle der Berufsschule Wirtschaft. Sieg-
fried-Rädel-Str. 13
-  in Königstein ab 14. März - 10 x immer montags - 19.30 bis 
21.00 Uhr - Sportraum Königstein
können Sie jetzt die ersten Erfahrungen mit dieser Kampfkunst 
sammeln.
Der Karateka (= Übender) wird von unserem engagierten Trainer-
team umfassend geistig wie auch körperlich ausgebildet.
Als Mittel zur Körperertüchtigung und -beherrschung sucht Karate 
Seinesgleichen. Der Grund hierfür liegt in der hoch entwickelten 
Dynamik und dem ausgewogenen Gebrauch fast sämtlicher Mus-
keln des Körpers ein exzellentes und umfassendes Ganzkörpertrai-
ning. Karate fördert die Koordination und Beweglichkeit.
Als Trainingsbekleidung genügt zunächst ein Jogginganzug. Trai-
ningsschuhe werden nicht benötigt, da in traditioneller Weise bar-
fuß trainiert wird.
Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl - Voranmeldung notwendig
an:









geht es seinen Weg. 
Fließt, wohin es fließen will,
auch wenn was im Wege steht.
Und so seh‘ ich aus dem Fenster,
auf des Wassers große Macht,
es ist wie Gespenster:
„Was das wohl für Schaden macht?“
Respekt und Angst verbreitet es,
bei so manchem hier im Land,
und vielleicht denkt auch mal
jemand an die letzte Schand!
Keiner will es, keiner wünscht es,
das ist allen klar, doch so
unaufhaltsam -
ist es immer wieder da.
So wie Wasser sind auch Menschen,
manchmal still und gut,
und doch manchmal ohne Grenzen:
„Oh, wie weh das tut!“




„Einblicke“ mit Peter Rösler, Mitglied des Festungsver-
eins Königstein e. V.
Beginn: 13:00, 15:00 Uhr
Interessante Diashow mit seltenen Aufnahmen von unterirdischen 
Anlagen der Festung Königstein mit anschließender Besichtigung 
ausgewählter Objekte (Hornkasematten)
Dieses Angebot ist im regulären Festungseintritt inbegriffen.
Ausstellungen
Torhaus: „Auf Bildern entdeckt - Im Fundus gefunden“ (Sonderaus-
stellung bis 01.01.2012)
„Ausgangspunkte ...“ Freiluft-Dokumentation anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums der deutschen Einheit (Fotodokumentation 
zur Bautätigkeit in den zurückliegenden zwei Jahrzehnten)
Altes Zeughaus: Zeug-Zeughaus-Arsenal. Zur Geschichte des 
sächsischen Zeugwesens Brunnenhaus: Geschichte des Brun-
nens und der Wasserförderung (an den Adventswochenenden 
Schauvorführungen der restaurierten Wasserfördertechnik von 
1912)
Georgenburg: Baugeschichte und Geschichte des Staatsgefäng-
nisses mit Gefangenenzelle
Geschossmagazin: Lapidarium (u. a. Grabsteine vom ehemaligen 
Festungsfriedhof)
Kommandantenhaus: Kommandantenwohnung - Blick in die ehe-
maligen Privaträume des Festungskommandanten im Zustand um 
1900
Kommandantenpferdestall im Zustand um 1900
Kranichkasematte: Vom Tretkran zum Panoramaaufzug
Fasskeller Magdalenenburg: Baugeschichte und Geschichte der 
drei Riesenweinfässer
Schatzhaus: Geschichte des Schatzhauses als „Tresor“ für die 
sächsische Staatsreserve
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Am 26. März startet „Sandstein & Musik“ in seine 19. Saison
Gute Musik braucht gute Freunde
Pirna/Dresden, 31. Januar 2011
Pirna: Am 26. März wird das 19. Festival Sandstein & Musik durch 
das Leipziger Bach-Collegium in der St. Marien-Kirche zu Pirna 
eröffnet. Das Abschlusskonzert der renommierten Musikreihe wird 
am gleichen Ort am 11. Dezember durch das Blechbläserensemb-
le Ludwig Güttler gestaltet. Dazwischen finden unter dem Leitmotiv 
„Gute Musik braucht gute Freunde“ 25 weitere Veranstaltungen in 
den Landkreisen Sächsische Schweiz/Osterzgebirge und Meißen 
statt.
Auch 2011 erfreuen sich nicht nur, aber vor allem die „Güttler-Kon-
zerte“ einer ungebrochen hohen Nachfrage. Bereits vierzehn Tage 
nach dem offiziellen Verkaufsstart am 17. Januar zeichnet sich eine 
hohe Nachfrage nach dem Leipziger Bach-Collegium in der Ev. St. 
Marien-Kirche Pirna (26.03.11), Ludwig Güttler und Friedrich Kirch-
eis (Trompete/Orgel) in der Trinitatiskirche Riesa (01.05.11), den 
Virtuosi Saxoniae in der Ev. Kirche Lohmen (28.05.11), dem Solis-
tenensemble Virtuosi Saxoniae in der Ev. Kirche Dohna (11.09.11) 
und dem Blechbläserensemble Ludwig Güttler zum Abschlusskon-
zert in der Ev. St. Marien-Kirche Pirna (11.12.11) ab.
Klaus Brähmig MdB wirbt als Vorsitzender des Trägervereins da-
rum, die Sammlung für die Instrumente auch künftig zu unter-
stützen: „In den zurückliegenden Jahren konnten über 22.000,- € 
eingeworben werden, die es uns ermöglichten 14 Instrumente zu 
erwerben und der Musikschule zu übergeben.“
Diese von den Besuchern des Festivals gespendeten Musikinst-
rumente werden durch die Musikschüler in Klang, Wort und Bild 
bei einem Sonderkonzert am 30.04.2011 im Festsaal des Piano-
Salons in Dürrröhrsdorf vorgestellt.
Ausdrücklich dankt Klaus Brähmig den zahlreichen Förderern und 
Sponsoren dieser Musikreihe, die zum Teil schon von Beginn an 
diese Konzertfolge begleiten und unterstützen - allen voran der 
ENSO Energie Sachsen Ost AG, der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden, der Margon Brunnen GmbH und der BuS Elektronik Rie-
sa. Ihrer aller Anliegen ist es, die Region aktiv mitzugestalten und 
die nachhaltige Entwicklung unserer Heimat zu sichern.
Der künstlerische Leiter, Prof. Ludwig Güttler, legt diese Konzer-
treihe allen Musikinteressierten ans Herz und erklärt: „Ihre Treue 
zum Festival macht uns Freude und davon wollen wir Ihnen so viel 
wie möglich vermitteln. Schenken Sie zugleich den nachwachsen-
den Künstlern Ihre Aufmerksamkeit und unterstützen Sie auf diese 
Weise das Weiterwachsen einer unser Sachsen auszeichnenden 
Tradition - einer Tradition der kulturellen Dichte, Verwirklichung und 
Ausstrahlung.“
Ausführliche Informationen zum 19. Festival, die Konzertübersicht 
und Karten sind erhältlich über die Geschäftsstelle des Vereins 
„Sandstein & Musik“, Maxim-Gorki-Straße 1 in 01796 Pirna, Tel.: 
0 35 01/44 65 72 oder über TOURBU Sächsische Schweiz, Bahn-
hofstraße 21 in 01796 Pirna, Tel.: 0 35 01/47 01 10.
V. i. S. d. P.: Eckhard Brähmig, Sandstein und Musik
- Anzeige -
Runde Sache
Ein innovativer, ovaler Kaminofen lässt sich 
an jede Raumsituation anpassen
(djd). Gerade zu Beginn der neuen Heizsaison denken viele über 
die Anschaffung eines Kaminofens für das eigene Wohnzimmer 
nach. Das Flammenspiel und die wohlige Wärme versprechen 
Gemütlichkeit an grauen und nass-kalten Tagen. Doch nicht je-
der Ofen eignet sich für jede Wohnung - vor allem wenn der 
Platz knapp bemessen ist.
So sind viele Modelle aufgrund ihrer hohen Effizienz für kleinere 
Zimmer oft überdimensioniert. „Wichtig ist daher vor dem Kauf 
eine gründliche Beratung durch den Fachhandel. Hier sollte man 
einen Kaminofen auswählen, der tatsächlich zu den baulichen 
Gegebenheiten passt“, empfiehlt Stefan Selbach, Vertriebsleiter 
beim Kaminofen-Anbieter GKT Heiz & Klimatechnik.
Auch die Ergonomie stimmt
Dieser Hersteller stellt zur neuen Heizperiode eine Neuheit vor: 
Das Besondere am Modell „Ovum“ ist die ovale Grundform, mit 
der sich der Ofen den verschiedensten Raumsituationen eines 
Wohnzimmers anpassen lässt. Das Kaminfeuer kann somit 
ganz individuell platziert werden - ob in einer Ecke, an der Wand 
oder als besonderer Blickfang mitten im Raum. Abhängig vom 
Einrichtungsstil kann der Kunde zwischen einer Ausführung in 
edlem Stahl mit Steintopplatte oder einer Steinvollverkleidung 
wählen. Die Heizleistung des innovativen Modells beträgt vier 
bis sechs Kilowatt.
Immer wichtiger wird bei der Wahl des Kaminofens auch die Er-
gonomie: So schafft beispielsweise eine Aufbewahrungsmög-
lichkeit im Fußraum Ordnung rund um den Ofen. Wenn sich der 
Ofen mit einem oben angebrachten Griff an der Feuerraumtür 
öffnen lässt, ermöglicht dies nicht zuletzt eine bequeme Körper-
haltung beim Nachlegen von Holz.
Beim Umzug einfach mitnehmen
Beratung, Montage und alle Schritte zur Abnahme der Ofen-
anlage sind bei Fachbetrieben in guten Händen. Adressen 
sind im Internet unter www.gkt.biz erhältlich. Ein Kaminofen 
ist heutzutage übrigens längst nicht mehr nur für Haus- oder 
Wohnungseigentümer interessant. Stefan Selbach: „Wenn ein 
Wohnungswechsel ansteht, kann der Ofen zudem einfach mit 
umziehen. Voraussetzung ist natürlich das Einverständnis des 
neuen Vermieters.“
Kaminöfen sind ein besonderer Blickfang in jeder Wohnung.
Foto: djd/GKT Heiz- und Klimatechnik
Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 25. März 2011
Nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, der 1 5. März 2011
Ideen in Druck
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region. w
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